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Pterygoneurum ovatum (Hedw.) Dixon
Hohlblättriges Flügelnervmoos, Nisse ovale, Oval-leaved Pottia
Charakteristische Merkmale: Pterygoneurum ovatum ist durch folgende Merkmale charakterisiert: (1) Blätter mit
langem, glattem Glashaar. (2) Rippe auf der Bauchseite gegen die Spitze mit 2-6 verzweigten Lamellen. (3) Randzelle
der Lamellen meist glatt.
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Kantone: Bern, Genf, Graubünden,
Luzern, Neuenburg, Schaffhausen, St. Gallen, Tessin,
Thurgau, Waadt, Wallis, Zürich
Naturräume: Jura,
Mittelland, Alpen
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Ökologie
Lebensraum: in Rebbergen, an offenerdigen Stellen in Trockenrasen, an Felswänden und Rebbergmauern, an
Wegrandböschungen, Wegrändern und Bahndämmen, selten auch auf Äckern und in lichten Wäldern; meist voll
besonnt.
Substrat: auf lehmiger, toniger oder mergeliger Erde, auf sandigen Gesteinsrohböden, in Spalten von kalkhaltigen
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Beschreibung
Pflanzen: in dichten bis lockeren, grau-grünen Rasen, ohne Kapseln meist weniger als 3 mm hoch. Blätter dicht
stehend, trocken anliegend und wenig verbogen, feucht aufrecht und einwärts gebogen, Pflanzen daher
knospenförmig.
Blätter: verkehrt eiförmig bis rundlich, stark hohl, mit langem, glattem Glashaar, 0.7-1.8(-2.4) mm lang. Blattrand glatt,
flach. Rippe als glattes Glashaar austretend, in der oberen Blatthälfte ventral mit 2-6 verzweigten Lamellen, Randzelle
der Lamellen meist glatt. Zellen in der Blattmitte unregelmässig rundlich-quadratisch, 7-16 µm, glatt. Zellen gegen die
Blattbasis grösser, rechteckig, hyalin, glatt.
Gametangien und Sporophyten: autözisch. Kapseln meist vorhanden. Kapseln aufrecht, ellipsoidisch bis zylindrisch,
reif rotbraun, trocken leicht faltig, auf langer Seta ±weit über die Blätter empor gehoben. Peristom fehlt. Deckel lang
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Kapsel / Deckel
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Ähnliche Arten
Pterygoneurum lamellatum
Randzelle der Lamellen papillös -> P. ovatum: Randzelle der Lamellen meist glatt.
Laminazellen glatt oder dorsal mit je einer Papille -> P. ovatum: Laminazellen glatt.
Peristom mit stark durchbrochenen Zähnen, die leicht abbrechen und meist im Deckel hängen bleiben -> P. ovatum: 
Peristom fehlt.
Deckel mit zur Spitze schräg verlaufenden Zellreihen -> P. ovatum: Deckel mit gerade verlaufenden Zellreihen.
Sporen 13-26 µm -> P. ovatum: Sporen 24-30(-35) µm.
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Pterygoneurum sampaianum
Blätter ohne Glashaar, Rippe höchstens in den oberen Blättern als kurze Stachelspitze austretend -> P. ovatum:
Blätter mit langem, glattem Glashaar.
Blattsaum aus 1-3 Reihen hyaliner, dünnwandiger Zellen meist vorhanden -> P. sampaianum: Blattsaum nicht
ausgebildet.
Sporen 30-50 µm -> P. ovatum: Sporen 24-30(-35) µm.
Crossidium crassinerve
Bisher aus der Schweiz nicht bekannt, nächste Vorkommen in Süddeutschland (Kaiserstuhl).
Blattrand zurückgebogen -> Pterygoneurum ovatum: Blattrand flach.
Bauchseite der Rippe gegen die Blattspitze mit verzweigten Zellfäden -> Pterygoneurum ovatum: Bauchseite der
Rippe mit verzweigten Lamellen.
Endzelle der Zellfäden papillös -> Pterygoneurum ovatum: Randzelle der Lamellen meist glatt.
Peristom vollständig, aus 32 langen, gedrehten Zähnen bestehend -> Pterygoneurum ovatum: Peristom fehlt.
Sporen 8-15 µm -> Pterygoneurum ovatum: Sporen 24-30(-35) µm.
Pterygoneurum subsessile
Mit Kapseln ist diese Art nicht mit Pterygoneurum ovatum zu verwechseln, da die Kapseln auf sehr kurzer Seta nicht
über die Blätter hinausragen und so den Pflanzen ein anderes Aussehen geben.
Glashaar gezähnt -> P. ovatum: Glashaar glatt.
Seta sehr kurz, Kapsel in die Blätter eingesenkt -> P. ovatum: Seta lang, Kapsel ±weit über die Blätter emporgehoben.
Kapsel nahezu kugelig -> P. ovatum: Kapsel ellipsoidisch bis zylindrisch.
Kalyptra mützenförmig, eingerissen -> P. ovatum: Kalyptra kappenförmig, nicht eingerissen.
Sporen 30-45 µm -> P. ovatum: Sporen 24-30(-35) µm.
Pterygoneurum papillosum Oesau
Bisher nur aus Deutschland bekannt (Rheinhessen).
Rippe vor oder in der Blattspitze endend, in den oberen Blättern auch als kurze Stachelspitze austretend -> P. ovatum:
Rippe als langes Glashaar austretend.
Bauchseite der Rippe mit nur 2 unverzweigten Lamellen -> P. ovatum: Bauchseite der Rippe mit 3 oder mehr
verzweigten Lamellen.
Laminazellen papillös -> P. ovatum: Laminazellen glatt.
Sporen 30-38 µm -> P. ovatum: Sporen 24-30(-35) µm.
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